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Der „Tag des Feuerwehrmannes“ in Dobra 
und die „Florianmesse“ in Penkun

Am 1. Mai diesen Jahres waren die Kameradinnen und 
Kameraden der Feuerwehr Penkun nach Dobra in Polen 
eingeladen worden, um gemeinsam mit den polnischen 
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehren (Ochotnicza Straż 
Pożarna) aus der Region den „Tag des Feuerwehrmannes“ 
zu feiern.
Um 14.00 Uhr fand in der Kirche von Dobra eine katholische 
Messe statt. Anschließend marschierten polnische und 
deutsche Feuerwehrfrauen und -männer gemeinsam, unter 
den Klängen der Schalmeienkapelle der Feuerwehr Penkun, 
zum Festplatz. Dort traten die Einsatzkräfte der anwesenden 
Wehren zum Appell an. 

Neben den zahlreichen Auszeichnungen, Ehrungen und 
Beförderungen der polnischen Kameraden, wurden auch 
vier Kameraden der Feuerwehr Penkun mit einer Medaille 
für gute Leistungen und Zusammenarbeit geehrt.
Vor den angetretenen Wehrmännern und -frauen wurden 
die Kameraden Bernd Großjohann, Wilfried Ritthoff, Sebas-
tian Riebke und Maik Weber durch den Kommandanten der 
OSP Dobra und den Kreiswehrführer des Kreises Police 
ausgezeichnet. 
Weiterhin erhielt die Feuerwehr Penkun durch die Bürger-
meisterin der Gemeinde Dobra eine Erinnerungstafel für 
diesen gemeinsamen Tag.
Anschließend gab die Schalmeienkapelle auf dem Festplatz 
ein Konzert, welches von den Gästen und Feuerwehrleuten 
mit Begeisterung aufgenommen wurde.
Am 3. Mai fand in der Stadtkirche Penkun eine Florianmes-
se statt. Die Messe fand zu Ehren des heiligen St. Florian, 
dem Schutzpatron der Feuerwehrleute, statt. Neben Pastor 
Riedel und Pastor Wegmann sprach der 2. Kreiswehrführer 
Marco Stange treffende Worte zum Sinn des Floriansprin-
zip.
Musikalisch wurde die Messe durch den Ostpreußenchor 
Gumbinnen und die Schalmeienkapelle der Feuerwehr 
Penkun untermalt.
Nach der Messe bestand die Möglichkeit auf der Wiese vor 
dem Pfarramt eine Tasse Kaffee zu trinken. Dabei gab die 
Schalmeienkapelle noch ein kurzes Platzkonzert.

Alles in Allem war das Wochenende wieder mal sehr erleb-
nisreich.

Maik Weber, OBM
Wehrführer der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Penkun

Brand in der Randow-Schule Löcknitz
Einsatzbericht 22, Mi. 20.05.2009

Um 9.00 Uhr ging ein Notruf bei der Rettungsleitstelle in 
Pasewalk ein. Der Anrufer meldete eine starke Rauchent-
wicklung in der Randow-Schule Löcknitz (Förderschule zur 
individuellen Lebensbewältigung). Gleichzeitig ging in der 
Schule der Feueralarm los. Die Lehrer und Betreuer brachten 
die 30 Schüler über die Fluchtwege und aus den Fenstern 
ins Freie. Ein Szenario, welches wir bereits am 08.08.1996 
erlebten. Damals brannte der Dachstuhl der Schule bei lau-
fendem Schulbetrieb und hinterließ einen großen Brandscha-
den. 

Diesmal war es jedoch nur eine Übung, bei der die Schüler 
den Umgang mit der Gefahr Feuer und Rauch sowie die 
Feuerwehr und den Rettungsdienst erleben sollten.

Bekanntmachung der Forstbetriebs- 
gemeinschaft Boock

Die Forstbetriebsgemeinschaft Boock führt am Donnerstag, 
dem 25.06.2009, um 19.00 Uhr in den Räumen des ehe-
maligen Forstamtes Pasewalk in Rothenklempenow (The-
erofen) eine Mitgliederversammlung durch. 

Tagesordnung:	 1.	 Bericht des Vorsitzenden
	 2.	 Bericht des Schatzmeisters
	 3.	 Waldzustandsauswertung
	 4.	 Holzmarktsituation
	 5.	 Beitritt Berufsgenossenschaft
	 6.	 Naturschutzangelegenheiten
	 7.	 Vorstandswahl
	 8.	 Diskussion und Sonstiges 

Alle Mitglieder und Interessenten sind recht herzlich einge-
laden. Nach § 10 Abs. 2 der Mitgliedssatzung wird die 
Mitgliederversammlung beschlussfähig sein, unabhängig 
von der Anzahl der anwesenden Mitglieder. 

H.-J. Heuer
Revierförster und Vorsitzender 
der Forstbetriebsgemeinschaft 

Hinweis: Der Forsthof Theerofen liegt 2 km hinter Rothen-
klempenow in Richtung Grünhof. Der Abzweig ist ausge-
schildert. 
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Sportnachrichten

Wie in den vergangenen beiden Jahren findet auch in 
diesem Sommer auf dem Torney in Mewegen ein Floh-
markt statt. Erste Anmeldungen sind schon eingegangen. 
Am 25. Juli 2009 kann von 10.00 bis 17.00 Uhr der Han-
del betrieben werden. Ab 8.00 Uhr können die Stände 
aufgebaut werden, bis 19.00 Uhr sollte alles abgebaut 
sein. 

Besonderheiten: Das Anbieten und Vertreiben von Schrif-
ten, Kennzeichen und Propagandamaterial verfassungs-
widriger Organisationen, insbesondere von Gegenständen 
nationalsozialistischen Inhalts (§§ 86, 86a STGB) ist nicht 
zugelassen. Das gesetzliche Verbot eines Handels mit 
Schusswaffen und Munition sowie Hieb-, Stoß- und Stich-
waffen ist zu beachten! 

Anmeldung für den 3. Mewegener Flohmarkt läuft

Für den kleinen Hunger zwischendurch ist gesorgt. Aus 
der Gulaschkanone wird wieder ein leckerer Eintopf ge-
reicht. Außerdem backen die fleißigen Frauen im Dorf 
schmackhaften Kuchen. Bei schönem Wetter lässt es sich 
gemütlich unter den Birken auf dem Vorplatz der Festwie-
se verweilen. Eine gastronomische Versorgung ist eben-
falls gesichert.

Anmeldungen für den Flohmarkt ab sofort:
Tel.: 039744/50651, 039744/50705, 039744/50381, Fax: 
01212639744/50381 oder E-Mail: schulze-j@web.de

Wir freuen uns wieder auf zahlreiche Händler und Besu-
cher und wünschen allen viel Spaß.

Die Dorfgemeinschaft Mewegen 

Internationaler Oldie-Fußball in Boock

Am 23.05.2009 trafen sich in Boock zum 8. Internationalen 
Fußballturnier die Mannschaften aus Grambow, Löcknitz, 
Rossow, Kolbaskowo ( Polen ), Police ( Polen ) und Boock 
ein um den neuen Turniersieger 2009 auszuspielen.
Nach einem zunächst recht torlosen Turnier, entschied sich 
dieses Jahr das Turnier zwischen den beiden polnischen 
Mannschaften aus Kolbaskowo und Police. Die Mannschaft 
aus Kolbaskowo galt bereits vor dem Turnier als Favorit und 
sie holte auch in diesem Jahr wieder den Siegerpokal. Auf 
den Plätzen folgten 2. Police, 3. Grambow, 4. Rossow, 5. 
Boock und 6. Löcknitz.
Die Pokale wurden vom Autohaus Martin Mochow gespon-
sert, der auch persönlich den Siegerpokal überreichte. Es 
war ein gut besuchtes und sehr faires Turnier, wofür der 
Boocker SV 62 sich bei allen Gästen und Spielern bedanken 
möchte!
Abends fand traditionell der Tanzabend an der Boocker 
Freilichtbühne statt. Alle Mannschaften haben bei der Ver-
abschiedung bekundet, dass sie im nächsten Jahr wieder 
nach Boock kommen werden.
Wir freuen uns bereits heute auf das 9. Internationale Alte-
Herren-Turnier in Boock 2010!
An dieser Stelle bedankt sich der Boocker Sportverein 62 
e. V. bei allen aufgeführten Sponsoren und Helfern, ohne 
die die Durchführung eines derartigen Turniers nicht mög-
lich wäre!

Kleine Turntiger in Aktion
Familiensportfest in der Randow-Halle

Im schönen Wonnemonat Mai veranstaltete der SV „Einheit“ 
Löcknitz 1958 e. V. für die Kinder des Vereins und der Kita 
„Randow-Spatzen“ Löcknitz ein Frühlingssportfest für die 
ganze Familie in der Randow-Halle. Außerdem dazu ein-
geladen waren die Kinder der Tanzgruppe INA aus dem 
polnischen Goleniow.
Unter dem Motto „Turntiger“ wurde unser Sportvormittag 
von Kita-Leiterin Barbara Olbert eröffnet und die „Discokids“ 
(The Mini Dancers) brachten schon mal alle Teilnehmer in 
Stimmung. Zur Erwärmung tanzten dann alle gemeinsam 
den Turntiger, der bereits im Vorfeld in den Sektionen und 
Kita-Gruppen fleißig geprobt wurde, damit zur Premiere 
dann auch alles klappt. Und es hat geklappt.
Dann ging es endlich richtig los. An den einzelnen Statio-
nen, die von den Erziehern der Kita „Randow-Spatzen“ 

Ein herzlicher Dank gilt:
Arztpraxis Frau Dipl.-Med. Heidrun Körk, Arztpraxis Frau 
Dipl.-Med. Elke Zirzow-Uebel, ASZ Löcknitz Gerhard Kiel, 
Audio, TV & Hifi-Shop Hans-Albert Wittkopp, Autohaus 
Matthias Huth, Autohaus Martin Mochow, Autohaus Wolf-
gang Thiele, BMH – Baustoffe – Mineralöl + Handel Löcknitz 
GmbH, Express Diskothek Gunnar Mißling & Lutz Behm, 
Fenster- und Türensysteme Silke Harting, Firma Rotex, 
FSG Forstservice & Gewässerunterhaltung GmbH, Geträn-
ke Nordmann GmbH, Grünhofer Milchviehzucht AG, Hei-
zungsfachbetrieb Reinhard Moll, Heizungsfachbetrieb 
Holger Wittkopf, Löcknitzer Wohnungsverwaltungsgesell-
schaft mbH, Medienwerkstatt Jürgen Krebs, Raminer Agrar 
GmbH & Co. KG, Rollwitzer HSB, SBH Elektroinstallations 
GmbH, Sparkasse Uecker-Randow, SUN Tours Reisebüro 
Klaus Deutschmann, Steuerbratungsgesellschaft Dr. B. 
Mihm & H. Fahje, Trockenbau Löcknitz GmbH, Uwe War-
schitzka, Vergölst Reifencenter

Außerdem möchten wir uns ganz herzlich bei den Kame-
raden der Freiwilligen Feuerwehr Boock und der Gemeinde 
Boock für die tatkräftige Unterstützung bedanken!

Gunnar Mißling

 Foto: Jürgen Krebs



Nr. 06/2009	  - 21 -	 Amtsblatt Löcknitz-Penkun

Feierliche Übergabe der gesponsorten 
Trainingsanzüge für den Verein Preußen 

Bergholz 1912 durch Torsten Schirrmeister 
und Andreas Breuer am 17.05.2009

Sponsoren Torsten Schirrmeister (Dachdeckermeister 
aus Bergholz) und Andreas Breuer (Kugellagerfabrik 
Willy Vogel AG Berlin) übergaben den Spielern des Berg-
holzer Fußballvereins 22 Trainingsanzüge. Beiden Män-
nern liegt der regionale Fußball am Herzen. Der Fußball-
verein des Preußen Bergholz 1912 freute sich sehr über 
die Unterstützung durch die Geschäftsmänner.

betreut wurden, konnten die Mädchen und Jungen wie 
kleine Tiger hüpfen, springen, klettern, rennen, toben und 
balancieren. Je nach Alter wurden bei jedem Kind Schnel-
ligkeit, Kraft, Rhythmus und Gleichgewicht getestet. Schö-
ne Tigermasken wurden gebastelt und Annegret Molesch 
malte den Mädchen und Jungen hübsche Tigergesichter.
Zur Stärkung gab es selbst gebackenen Kuchen und Ge-
tränke für die kleinen und großen Teilnehmer. Zum Ab-
schluss unserer Veranstaltung zeigten die Kinder der 
Tanzgruppe INA noch ein kleines Programm.
Wir bedanken uns bei allen fleißigen Helfern für ihre tat-
kräftige Unterstützung beim Auf- und Abbau. Besonders 
möchten wir uns bei Gerd Henning bedanken, der uns sehr 
beim Geräteaufbau unterstützt hat.

Corinna Lorenz

Der Kanusport informiert!

Ein Sport für Jedermann und jedes Alter. Er stärkt die Mus-
kulatur deines Körpers und hält Dich gesund.
Der Sport ist vielseitig nicht nur in der Ausbildung und in-
teressant im Training und in der Freizeit. Im Übungsbetrieb 
wird gespielt, gelaufen, je nach Alter Krafttraining mit eige-
nem Körpergewicht und gepaddelt in kentersicheren Booten 
mit Schwimmwesten und Sicherungsboot fährt mit.
Mitmachen können alle Kinder ab 8 Jahren. Nutzt die sinn-
volle Freizeitgestaltung im Verein zum trainieren an einem 
Tag in der Woche von Mo. bis Fr./Sa. In der Zeit von 14.00 
bis 17.00 Uhr im Bootshaus am See.
Werte Eltern, kommen Sie doch einfach mit ihrem Kind zu 
uns, zum Anschauen der Trainingsmöglichkeiten und zum 
Probetraining.
Ziel ist dann die Teilnahme an den Kinder- und Jugend-
sportspielen am 20./21. Juni 2009 in Löcknitz. Also wartet 
nicht länger, kommt trainieren und teilnehmen heißt die 
Divise. Gewinne und hole Dir die Medaillen.

Mit sportlichem Gruß 

Fr. Redenz, Übungsleiterin
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An alle Kinder und Jugendlichen!

Ihr wollt Eure Freizeit sinnvoll verbringen und wisst nicht, 
wohin? Hier stellen wir Euch in mehreren Folgen Freizeit-
angebote von Vereinen aus Eurer Nähe vor. Heute:

Sektion Kanu/Wasserwandern

Sportliche Ausbildung zum Kanuten, Wasserwandern, 
Freizeitgestaltungsmöglichkeiten (Tischtennis, Radtouren, 
Baden, Zelten u. a.), Schnupperkurs in den Sommerferi-
en
Wann:	 Montag bis Samstag 14.30–17.00 Uhr,
Wo:	 Bootshaus am Löcknitzer See
Kontakt:	 Sybille Redenz

Sektion Leichtathletik

Sportliche Förderung in den Sportarten Kugelstoßen, 
Weit- und Kurzstreckenlauf, Hoch- und Weitsprung, Weit-
wurf, 15 Wettkampfteilnahmen jährlich
Wann, wo:	Dienstag 15.45–17.00 Uhr, Gerhart-Eisler-

Sporthalle, Donnerstag 15.45–17.00 Uhr, Alte 
Turnhalle

Kontakt:	 Berthold Sielaff

Sektion Tanz 

Erlernen verschiedener Tanzrichtungen (Jazz Dance, 
Modern Dance, Cheerdance, Country Dance, Kindertanz, 
Volkstanz), The Mini Dancers (Kinder bis 5 Jahre), The 
Real Dancers (Kinder ab 5 Jahren)
Wann:	 The Mini Dancers: Montag 16.00–18.00 Uhr, 

The Real Dancers: Freitag 15.30–17.30 Uhr 
Wo:	 Gerhart-Eisler-Sporthalle
Kontakt:	 Lore Bose

Sektion Powerkids

Breitensport für Kinder der 1.–4. Klasse, Konditions- und 
Koordinationsübungen, Verbesserung von Orientierungs- 
und Reaktionsfähigkeit
Wann:	 Donnerstag 15.30–16.30 Uhr
Wo:	 Gerhart-Eisler-Sporthalle
Kontakt:	 Corinna Lorenz

Termine 2009

20.06.2009	 Kanu-Jugendsportspiele
11.07.2009	 Vereinssportfest
14.07.2009	 Sport statt Gewalt
04.10.2009	 9. Löcknitzer Dancecup

Ihr wollt Euch anmelden, und wisst nicht wie. Kommt zu 
uns, wir helfen Euch weiter!

Do dzieci i młodzieży!

Nie wiecie jak spędzić czas wolny? Przedstawiamy pierw-
szą z propozycji klubu sportowego, który znajduje się w 
najbliższej okolicy. Dzisiaj:

Sekcja Kajaki/spływy

Szkolenie sportowe na kajakach, spływy kajakowe, 
możliwość spędzenia czasu wolnego, (tenis stołowy, 
przejażdżki rowerowe, kąpiel w jeziorze, rozbijanie nami-
otów i camping oraz inne), możliwość odbycia kursu 
próbnego w okresie letnich wakacji
Kiedy:	 od poniedziałku do soboty godz. 14.30–17.00
Gdzie:	 Bootshaus nad jeziorem Löcknitzer See
Kontakt:	 Sybille Redenz

Sekcja Lekkoatletyka

Wspieranie w następujących dyscyplinach sportowych: 
pchnięcie kulą, biegi na krótkich i dalekich dystansach, 
skok w dal i wzwyż, rzuty 
Kiedy, gdzie:	 Wtorek godz. 15.45–17.00, Hala sportowa 

Gerharta-Eislera, Czwartek godz.
	 15.45–17.00, Stara sala gimnastyczna 
Kontakt:	 Berthold Sielaff

Sekcja Taniec 

Nauka różnych tańców (Jazz Dance, Modern Dance, 
Cheerdance, Country Dance, tańce dla dzieci, tańce lu-
dowe), The Mini Dancers (dzieci do 5 lat), The Real Dan-
cers (dzieci od 5 lat)
Kiedy:	 The Mini Dancers: poniedziałek 16.00–18.00, 
	 The Real Dancers: piątek 15.30–17.30, 
Gdzie:	 Hala sportowa Gerharta-Eislera
Kontakt:	 Lore Bose

Sekcja Powerkids

Sport masowy klasy I do IV, ćwiczenia rozwijające kondycję 
i koordynację, rozwijanie orientacji i refleksu
Kiedy:	 czwartek godz. 15.30–16.30 
Gdzie:	 Hala sportowa Gerharta-Eislera
Kontakt:	 Corinna Lorenz

Terminy w 2009r.

20.06.2009	 Zawody kajakowe
11.07.2009	 Festyn klubu
14.07.2009	 Sport zamiast przemocy
04.10.2009	 9. Puchar Tańca

Jeśli chcecie skorzystać z oferty i zgłosić się, a nie wiecie 
jak to zrobić, to zapraszamy do nas!

SV „Einheit“ Löcknitz 1958 e. V.

Straße der Republik 28, 17321 Löcknitz, 
http://www.sv-einheit-loecknitz.de

Kontakt- und Beratungsstelle der Euroregion POMERANIA

Marktstraße 4, Bürgerhaus, 17321 Löcknitz
Tel./Fax: 039754/52897, kontaktstelle@pomerania.net
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Kinder – Schulen – Ferien

Club der deutsch-französischen Freundschaft

Am 23. April 2009 trafen sich alle Mitglieder und Freunde 
des Clubs in der Aula der Realschule von Penkun. Es er-
folgte eine Auswertung des Besuchs der französischen 
Jugendgruppe im Februar in Penkun. Es hat den Gästen 
und Gastgebern viel Spaß gemacht, trotzdem das Pro-
gramm ein bisschen anstrengend war. An diesem Abend 
erstellten wir eine Fotoliste aller möglichen Gastgeber von 
Penkun und Umgebung, damit man sich besser erkennen 
kann. 

Diese Liste wird von Fors auch vorbereitet, weil ja manch-
mal ein Name nicht alles sagt. Außerdem haben wir einen 
offenen Verein gegründet, den wir im Juni nach unserer 
nächsten Vorstandssitzung anmelden werden. Der Abend 
war sehr gut besucht, worüber sich der Vorstand sehr freu-
te. Wir danken allen Beteiligten und  wünschen den nächs-
ten Vorhaben viel Erfolg.

K. Prignitz 

Ein besonderer Tag im Tierpark Ueckermünde

Am Morgen des 30. April 2009 stand den Schülern der 2. 
Klasse der Grundschule Penkun ein aufregender Tag bevor. 
Mit einem großen blauen Reisebus ging es zum Tierpark 
nach Ueckermünde. Dort angekommen, wurden die Schü-
ler von der Zooschullehrerin, Frau Kage, herzlich begrüßt. 

Zwei Stunden lang informierte sie die Zweitklässler über 
die „Haus- und Heimtiere, hier und anderswo“. Beim an-
schließenden Rundgang durch den Tierpark sahen sich die 
Schüler dann die Tiere an. Das war für alle ein interessan-
tes Erlebnis. Nach dem Mittag trafen sich der Tierparkdi-
rektor, Herr Dr. Zabka und unsere Schulleiterin, Frau Mar-
kowsky, zur Unterzeichnung des Kooperationsvertrages 
zwischen beiden Einrichtungen. Danach schlossen die 
Schüler der 2. Klasse einen Patenschaftsvertrag mit Frau 
Dr. Rohrhuber vom Tierpark über ein Kaninchen. Unser 
Patentier heißt „Schnuffel“ und ist ein weiß-braunes Zwerg-
kaninchen. Die Klasse hat sich den Patenschaftsbetrag 
selbst erwirtschaftet. Vielen Dank an unsere Eltern für die 
tolle Unterstützung. Zum Schluss gingen alle in den Klet-
terwald und konnten sich so richtig auf dem Spielplatz 
austoben.

2. Klasse Grundschule Penkun

Projekttag „Sicherheit“  
an der Grundschule Penkun

Es ist der 20. Mai 2009. Kurz nach Unterrichtsbeginn schril-
len die Alarmsirenen und Schüler, Lehrer und Eltern eilen 
aus der Schule.
Wenige Minuten später trifft das erste Löschfahrzeug ein 
und die Bergung verletzter Personen und die Brandbekämp-
fung beginnt.
Während die Kinder noch darüber diskutieren, ob das Gan-
ze eine Übung ist oder ob es wirklich brennt, treffen weitere 
Wehren, die Rettungswache Penkun und die Polizei ein.
Diese realitätsnahe Übung war der erste Teil des Projekta-
ges. Im Anschluss konnten Kinder an Stationen der Feuer-
wehr, der Rettungswache und der Landes- und Bundespo-
lizei ihr Wissen erweitern und anwenden.

Ein weiterer Höhepunkt war die Technikshow der Feuerwehr, 
die auch ihre große Drehleiter vorführte. 
Die größte Überraschung an diesem Tag war aber die Lan-
dung des Hubschraubers der Bundespolizei. Über eine 
Stunde konnte der Hubschrauber bestaunt werden und dem 
Piloten Fragen gestellt werden.
Die Kinder und Lehrer der Grundschule Penkun möchten 
sich noch einmal bei allen Organisatoren und Akteuren für 
diesen gelungenen Tag beanken.
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Die Regionale Schule Penkun feierte am  
8. Mai 2009 das traditionelle Schulfest

Das 12. Schulfest stand unter dem Thema „Prävention“. 
Dabei unterstützte uns der Verein „Chamäleon“ Stralsund 
e. V. An sechs Stationen wurden Themen wie Drogen, Sex
ualität, Aids schülergerecht vorgestellt. Der Clou dabei war 
die 1,3 Promille-Brille. Wer diese Brille aufsetzt hat die 
gleichen Seh- bzw. Koordinationsprobleme wie ein mit 1,3 
Promille Alkoholisierter.

Gesucht – Gefunden

Löcknitzer Schüler besuchen ihre  
Partnerschulen in Sassenberg

Am Morgen des 24.03.2009 war es soweit. 35 Schüler der 
Europaschule Deutsch-Polnisches Gymnasium und der 
Regionalen Schule Löcknitz fuhren in die Löcknitzer Part-
nerstadt Sassenberg. Nach einigen Stunden Busfahrt ka-
men sie um 19.00 Uhr in Sassenberg an. Dort wurden sie 
mit einer netten Begrüßung der Schulleiter empfangen und 
nach dem Gruppenfoto durften sie den ersten Abend mit 
ihrer Gastfamilie verbringen. Für die meisten Schüler war 
der Austausch eine neue Erfahrung, für andere schon der 
dritte Besuch in der Partnerstadt.
Am nächsten Morgen trafen sich alle Schüler vor der Real- 
und der Hauptschule in Sassenberg um für vier Stunden 
den Unterricht zu besuchen. Anschließend stand eine Mi-
schung aus Freizeit und Kultur an, eine der eingeteilten 
Gruppen bestieg mit dem Sassenberger Pastor und dem 
Löcknitzer Pastor den Kirchturm.
Der Tag darauf war bestückt mit einem Aufenthalt im 
Schwimmbad „Die Welle“ und einem Besuch beim Land-
maschinenbetrieb CLAAS in Harsewinkel. Bei CLAAS 
wartete auf die Schüler erstmal ein Mittagessen und dann 
eine Führung durch den Betrieb. Die Schüler erfuhren viel 
Wissenswertes und waren sehr fasziniert von den großen 
Maschinen.
Am letzten Tag vergnügte sich ein Teil der Schüler im Ju-
gendzentrum Sassenberg und ein anderer Teil nahm am 
Sponsorenlauf teil.
Am Rückreisetag, dem 28.03.2009, fuhren alle Schüler mit 
gemischten Gefühlen nach Hause, man freute sich auf sein 
Zuhause, andererseits wollte man bei den Gastfamilien 
bleiben. Letztendlich mussten alle Schüler wieder nach 
Löcknitz, doch sie behalten die tollen fünf Tage in Erinnerung 
und freuen sich schon auf den Besuch der Sassenberger, 
der im September ansteht.

Branco sucht ein Zuhause

Der ca. 2006 geborene, ca. 70 cm große Mischling wurde 
gefunden. Dem Aussehen nach könnten seine Vorfahren 
Doggen oder Jagdhunde, evtl. Labrador gewesen sein. 
Branco liegt sehr gern dicht angekuschelt bei seinem Men-
schen in der Sonne und schmust, aber er geht auch gern 
spazieren und mag Wasser. Hierfür wünscht er sich sport-
liche und hundeerfahrene Leute, die mit seinem ausgepräg-
ten Jagdinstinkt und seiner stürmischen, manchmal auch 
etwas widersetzlichen Art, umzugehen wissen. Er zeigt 
guten Gehorsam, hat aber auch einen (gutmütigen) Dick-

kopf. Branco ist stubenrein und kann auch mal einige Zeit allein bleiben. Der temperamentvolle Rüde hat im Tierheim 
einige Agility-Geräte kennengelernt und findet sie KLASSE! Da er so anhänglich ist, große Bindung aufbaut und keine 
Unterwolle aufbaut, möchte er auf jeden Fall mit in der Wohnung oder im Haus wohnen. 

Zeitgleich fanden auf dem Schulhof viele andere Stationen 
statt. Fußball, Volleyball, Bungee-run, Rotor-Space und 
Geschicklichkeitsspiele gehörten dazu. Am Tödelmarkt-
stand wurden 117 Euro für Afrika eingenommen. Herr 
Gräfenhain unterstützte uns wieder mit seinem „verrückten“ 
Fahrrad. Bei diesem Fahrrad verhalten sich Lenkeinschlag 
und Radeinschlag genau entgegengesetzt.
An diesem Tag begrüßten wir auch die 4. Klassen der 
Grundschule und eine Delegation der Partnerschule aus 
Police.
Den Abschluss bildete dann ein kleines Kabarettprogramm 
der schon bekannten „Randowzicken“. 
Die Schulleitung bedankt sich bei allen Beteiligten ganz 
herzlich. Ein besonderes Dankeschön geht an die Eltern, 
die uns an diesem Tag vor Ort unterstützten. Das waren: 
Frau Kümmel, Frau Eschert, Frau Ehrke, Frau Stichel, Frau 
Gillmeister und Herr Schönfeld.
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Informationen

Häufige Irrtümer im Bußgeldrecht
Rechtsanwalt Andreas Martin, Löcknitz-Berlin-Stettin

Irrtum Nr. 1:
„Wenn man beim Polizisten vor Ort der Messung wider-
spricht, muss man gegen den späteren Bußgeldbescheid 
keinen Einspruch mehr einlegen.“
Stimmt nicht. Was man gegenüber dem messenden Poli-
zeibeamten angibt, spielt im Hinblick auf den Einspruch 
gegen den Bußgeldbescheid keine Rolle. Der Einspruch 
muss auf jeden Fall schriftlich innerhalb von zwei Wochen 
gegen den Bußgeldbescheid erhoben werden. Der Inhalt 
der Äußerung ist aber natürlich im weiteren Verfahren schon 
von Bedeutung.

Irrtum Nr. 2:
„Wenn man eine fremde Person als Fahrer angibt, wird das 
Verfahren eingestellt.“
Es gibt Fälle, bei denen dies so war. Vor allem dann, wenn 
der Fahrer nicht ohne weiteres erkennbar ist und nicht der 
Fahrzeughalter gefahren ist. Allerdings wird meist nicht 
deshalb das Verfahren eingestellt und der Fahrzeughalter 
macht sich darüber hinaus auch wegen einer falschen 
Verdächtigung nach § 164 StGB strafbar (Freiheitsstrafe 
bis zu fünf Jahre oder Geldstrafe). Es gibt zwar eine Mög-
lichkeit, wie man halbwegs die „Klippen“ der Strafbarkeit 
umschiffen kann, allerdings soll hierauf an dieser Stelle 
nicht eingegangen werden.

Irrtum Nr. 3:
„Ein Trick dem Bußgeld zu entgegen besteht darin, dass 
man angibt, man hatte einen Notfall um musste jemanden 
ins Krankenhaus bringen.“
Unabhängig davon, dass dies dann nicht der Wahrheit 
entsprechen würde, hilft ein solcher Vortrag in den meisten 
Fällen nicht weiter. Das Gericht prüft in solchen Fällen meist 
aribisch, ob der Sachverhalt stimmt und weist dann aber 
meist darauf hin, dass ein schnelleres Fahren in einer not-
standsähnlichen Situation nachweislich nur etwas bringt, 
wenn kaum Ampeln auf dem Fahrweg vorhanden sind, da 
ansonsten kaum Zeit erspart werden kann.

Irrtum Nr. 4:
„Wenn man kein Fahrverbot haben will, zahlt man einfach 
eine höhere Geldbuße.“
Das Gericht kann auf Antrag vom Fahrverbot gegen Erhö-
hung der Geldbuße absehen, wenn das Fahrverbot eine 
unzumutbare Härte für den Fahrzeugführer wäre. Diese 
unzumutbare Härte muss der Fahrzeugführer nachweisen, 
was schwierig ist. Beim Arbeitnehmer liegt dies dann vor, 
wenn dieser während der Dauer des Fahrverbotes keinen 
Urlaub nehmen kann, das Arbeitsverhältnis im Falle des 
Fahrverbotes gekündigt würde, sich der Betroffene keinen 
Fahrer finanziell leisten kann und die Arbeitsstelle auch 
nicht mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht werden kann. 
All dies muss nachgewiesen werden. Das Gericht erhöht 
nicht einfach so die Geldbuße und sieht vom Fahrverbot 
ab, sondern dies geschieht nur unter den obigen Voraus-
setzungen in seltenen Fällen. Unmöglich ist dies aber nicht. 
Der Betroffene muss sich hier nur genau vorbereiten und 
detalliert vor Gericht vortragen. Wichtig ist, dass dies alles 
schon in den Schriftsätzen vor dem Termin geschieht.

Verbesserung der Breitbandversorgung  
ländlicher Räume

Informationen an die Bürgerinnen und Bürger sowie Unter-
nehmen des Amtes Löcknitz-Penkun zum beigefügten 
Umfragebogen.
Durch den Bund und das Land werden Fördermittel im 
Zeitraum von 2008 bis 2010 für die Gemeinden bereit ge-
stellt, um allen Bürgern und Unternehmen den Zugang 
(Anschluss) an die Breitbandversorgung (z. B. DSL-An-
schluss) zu ermöglichen. 
Über das Amt Löcknitz-Penkun wird nun geprüft, ob in 
unserem Gebiet Bedarf zur Bereitstellung/zum Ausbau 
einer Breitbandversorgung besteht. Sollte dieser Bedarf 
nachgewiesen werden, haben die jeweiligen Gemeinden 
die Möglichkeit, einen Förderantrag an das Ministerium für 
Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz zu stellen. 
Der Bedarf gilt nach dem sog. GAK-Fördergrundsatz als 
unterversorgt, wenn einzelne Haushalte:

•	 keine Möglichkeit zum Anschluss an die Breitbandver-
sorgung haben 

•	 die verfügbare Bandbreite kleiner als 1 Mbit/s ist

Im Amtsbereich Löcknitz-Penkun trifft dies vorrangig auf die 
Gemeinden und Ortsteile Bismark, Linken, Nadrensee, 
Pomellen, Krackow, Glasow und Ortsteile der Stadt Pen-
kun zu. 

Grundlage ist eine Bedarfsabfrage bei den privaten Haus-
halten der o. g. Gemeinden und Ortsteile sowie Unternehmen. 
Sollte ihrerseits Bedarf an einem Breitbandanschluss beste-
hen bitten wir Sie beiliegenden Fragebogen auszufüllen und 
beim Bürgermeister oder der Amtsverwaltung abzugeben. 
Der vorliegende Umfragebogen erhebt durch exakte Frage-
stellung die wenigen erforderlichen Basisdaten. 
Die Umfrage wird anonym durchgeführt, gibt jedoch Ihnen, 
falls gewünscht, die Möglichkeit Ihre Kontaktdaten freiwillig 
einzutragen. Die Kontaktdaten stehen nur der Projektgrup-
pe zur Verfügung und werden nicht an Dritte weiter gege-
ben.
Wir möchten Sie bitten, diese Information auch an alle In-
teressierten weiterzugeben und danken Ihnen für Ihre 
Unterstützung.

(Fragebogen siehe Seite 26)
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